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Schon seit zwei Jahren trug sich
der Maestro, wie man ihn respekt-
voll nannte, mit dem Gedanken,
die Leitung der Chorgemeinschaft
abzugeben. Als Grund gibt er an:
„Es tauchte immer wieder der
Wunsch nach anderer, weltlicher,
Literatur auf. Dieser Wunsch war
vielleicht sogar berechtigt. Aber
man muss es dem Chorleiter über-
lassen, zu beurteilen, was von ei-
nem Chor gesungen werden
kann.“

1992 hatte er die traditionsrei-
che Chorgemeinschaft übernom-
men, die früher unter dem Namen
Chor- und Orchesterverein fir-
mierte und später in Ermangelung
eines Orchesters umbenannt wur-
de. Ursprünglich war der Verein

ein Zusammenschluss von Lie-
dertafel und Volkschor.

Nicht selten kam es vor, dass die
Chorgemeinschaft mit dem Kir-
chenchor St. Konrad verwechselt
wurde. Die großen Oratorien in
St. Konrad, meist unterstützt von
einem Kirchenorchester, legten
bei Außenstehenden mitunter
diesen Schluss nahe. Sievi ist (und
bleibt) Leiter des Kirchenchors St.
Konrad und ist als Regionalkan-
tor für die Ausbildung von Orga-
nisten und Kantoren in 17 Pfarrei-
en zuständig. Die Chorgemein-
schaft leitete er lediglich zusätz-
lich in seiner Freizeit.

Auch wenn die Chormitglieder
gerne und bereitwillig Oratorien
sangen, als reiner Kirchenchor
wollten sie sich schon aus tradi-
tionellen Gründen nicht verste-
hen. Vorstand Luis Ungerer: „Wir
hatten mit Herrn Sievi einen sehr
guten Chorleiter, die Qualität des
Chors hat sehr zugenommen.
Aber wenn wir fortgehen, haben
wir nicht einmal ein Lied, das wir
singen können“.

Die Diskrepanzen, was Litera-
turvorstellungen anbelangt, hat
man vor geraumer Zeit dadurch
behoben, dass sich Vorstand-
schaft und Chorleiter auf die Auf-
führung eines rein weltlichen
Konzerts alle zwei Jahre einigten.

Doch als Sievi, wie er sagt, bei
Proben zu Oratorien immer wie-
der vereinzelt durchhörte: „Müs-
sen wir das singen?“, habe sich et-
was aufgestaut. Das Fass zum
überlaufen brachte die Hauptver-
sammlung im Frühjahr dieses Jah-
res, als es unter Wünsche und An-

fragen hieß: „Wir sind doch kein
Kirchenchor.“ Ihm sei gesagt wor-
den, dass er mit seinem Programm

verhindere, dass Sänger
zum Chor kommen − so
Sievis Version.

Der Maestro fühlte sich
gekränkt und beschloss,
noch einige geplante
Großprojekte wie Haydn-
Messe, Schöpfung, Kon-
zert in Passau durch- und
dann von dannen zu zie-
hen. Dem Chor verriet er
jedoch nichts von seinen
Abschiedsplänen.

In Form einer Ode un-
terrichtete er dann brief-
lich im Juli die Vorstand-
schaft von seinem Ent-
schluss. In der Folge gab
es einen Abschied − auf
seinen Wunsch hin nur im
kleinen Vorstandskreis.
Das Abschiedsgeschenk
bestand aus den gesam-
melten Orgel-CDs des
Burghauser Organisten
Heinrich Wimmer. Von
Chormitgliedern wird die
Art des Auseinanderge-
hens nach 14 Jahren sehr
bedauert. Man hätte eine
persönlichere Verabschie-
dung im Kreis des Chors
für angebracht gefunden.
Außerdem: Die Auffüh-
rung von Oratorien sei
durchaus auch im Sinne
der Chorgemeinschaft ge-
wesen, merkt Luis Unge-
rer an und verweist auf das
eindeutige Ergebnis einer

Der Maestro hat die Chorgemeinschaft verlassen
Nachfolgerin von Klaus Peter Sievi ist Sigrid Weigl aus Ampfing − Auch der Senfl-Chor singt künftig ohne seinen Mentor
Burghausen (fu). Wer hat es
geahnt? Noch Anfang Juni
setzte die traditionsreiche
Chorgemeinschaft Burg-
hausen zusammen mit dem
Philharmonischen Orches-
ter Reichenhall unter der
Stabführung von Klaus Pe-
ter Sievi einen glanzvollen
Akzent im Kulturjahr. We-
nig später warf er das Hand-
tuch. Seit dieser Woche wird
der Chor von Sigrid Weigl
geleitet. Auch der von Sievi
ins Leben gerufene Senfl-
Chor, eine Abteilung der
Herzogstadt Burghausen,
wird künftig ohne ihn aus-
kommen müssen. Der Regi-
onalkantor beschränkt sich
auf den Kirchenchor St.
Konrad.

internen Umfrage.
Seine Absicht, neben dem Diri-

genten-Frack auch sein Ludwig-

Senfl-Gewand an den Nagel zu
hängen, hat Sievi den Mitgliedern
der musikalischen Herzogstadt-
Gruppierung, die zum letzten Mal
unter seiner Stabführung beim
Burgfest Renaissance-Lieder ge-
sungen hat, noch nicht offiziell
mitgeteilt. Entsprechende Andeu-
tungen machen jedoch die Runde,
und so stellt man sich auch hier
auf eine neue Situation − ohne
Maestro − ein. Dass es in einer
Form weitergehen wird, steht für
die Mitglieder fest.

Weiter gehen wird es mit voller
Kraft bei der Chorgemeinschaft.
Luis Ungerer betont: „Herr Sievi
hat den Schritt getan. Wir müssen
es dabei belassen. Mir ist sehr dar-
an gelegen, das Niveau zu halten.
Auch haben wir eine Tradition zu
wahren.“ Vor wenigen Tagen hat
sich die junge Musiklehrerin Sig-
rid Weigl aus Ampfing, die zur
Zeit eine Referendarszeit am
Mühldorfer Gymnasium absol-
viert, zur Übernahme des Chors
bereit erklärt. Von der ersten Pro-
be (Chorwerke von Mendelssohn
und Orff) sind die Mitglieder be-
reits sehr angetan. „Sie hat Chor-
leitung studiert und wir haben das
Gefühl, dass sie sehr viel kann“,
sagt Waltraud Fischer. 36 aktive
Sängerinnen und Sänger sind jetzt
noch beim Traditionsverein.

Weitere Burghauser Pläne hat
Klaus-Peter Sievi nur noch mit
seinem Kirchenchor St. Konrad.
Beim Weihnachtskonzert soll der
Vokalchor Simbach mit einbezo-
gen werden. „In Zukunft bleibe
ich ganz stur in meinem Dienstbe-
reich“, sagt der Maestro.

Während der Mittwochabend
im Stadtsaal dafür gedacht ist,
sich modisch auf die kommende
Saison einzustimmen, sind die fol-
genden drei Tage, die unter dem
Motto „Tag des Kunden − Unter-
nehmen erleben“ stehen, ganz
dem Mittelstand gewidmet. Die
Veranstalter − Werbering und Ge-
werbeverband − wollen dem Kun-
den deutlich machen, welche Be-
deutung mittelständische Wirt-
schaft sowohl für die Gesellschaft
als auch für die Lebensqualität des
Einzelnen hat. „Wir machen

mehr“, diese Philosophie steht
hinter dieser Aktion und meint:
Mehr Service, mehr Kunden-
freundlichkeit, mehr Kundennä-
he. Am „Tag des Kunden“ beteili-
gen sich mehrere Burghauser

Fachgeschäfte mit den verschie-
densten Aktionen: Einige Betrie-
be laden zu einem „Tag der offe-
nen Tür“ ein, andere stellen eine
besondere Serviceleistung zur
Verfügung .

Burghausen (mes). Mit der
großen Fashion-Show am
Mittwoch startet der „Burg-
hauser Herbst“. Die ganze
Woche über hat der Werbe-
ring verschiedene Aktionen
geplant, und ein besonderes
Glanzlicht ist der verkaufs-
offene Sonntag in den Fach-
geschäften der Alt- und
Neustadt.

Die Aktionswoche des Werberings beinhaltet wieder attraktive Angebote − Verkaufsoffener Sonntag in den Fachgeschäften

Start in den „Burghauser Herbst“ mit vielen Attraktionen
Am Samstag, 23. September,

bietet der Werbering einen ganz
besonderen Service: Da können
in etwa Artikel zum Ausprobieren
mit nach Hause genommen wer-
den, der Kunde kann sich Waren
zusenden lassen oder den Ände-
rungsservice nutzen. An diesem
Tag gibt es spezielle Angebote und
kostenlose Dienstleistungen für
Groß und Klein.

Den Abschluss des „Burghau-
ser Herbsts“ bildet der Sonntag,
24. September. Von 13 bis 17 Uhr
haben die herbstlich dekorierten
Fachgeschäfte der Alt- und Neu-
stadt geöffnet, in vielen davon gibt
es Aktionen rund um den Burg-
hauser Taler. Außerdem werden
an die Kunden frische Äpfel ver-
teilt. Auch Oldtimer-Freunde soll-
ten sich diesen Sonntag vormer-
ken, denn um 10 Uhr beginnt die
Oldtimer-Wertungsfahrt. Treff-
punkt ist der Stadtplatz, hierher
kehren die Fahrzeuge gegen 14.30
Uhr zur Siegerehrung zurück.

Auf dem Platz vor dem Bürger-
haus wird es einen Bauernmarkt
mit Musikunterhaltung und ein-
heimischen herbstlichen Gau-
menfreuden geben. Wer anschlie-
ßend im Café Central ein Stück
Apfelkuchen kauft, unterstützt
damit den Verein „Frauen helfen
Frauen“. Für die Kinder gibt es
dort eine lustige Eisenbahn. Die
Firma Reisinger präsentiert eine
Küchenschürzen-Modenschau,
und das Bauplanungs-Büro Gün-
ther Lupprian lädt von 13 bis 17
Uhr zum Tag der offenen Tür. Vie-
le Überraschungen warten auf
den Kunden im Master‘s-Küchen-
studio.

Eine Kindermeile mit Modell-
auto-Parcours, Hüpfburg, Kinder-
schminken, Clowns und vielem
mehr erstreckt sich in der Robert-
Koch-Straße. Die geschicktesten
Teilnehmer werden mit Eisgut-
scheinen und Süßigkeiten be-
lohnt. Die Erwachsenen können
sich an den attraktiven Angebo-
ten der Geschäfte erfreuen.

Burghausen (red). Die Sauna
im Hallenbad öffnet ab kommen-
dem Montag zu den üblichen Zei-
ten. Das Hallenbad selbst bleibt
noch bis Ende September ge-
schlossen. Bis dahin bleibt das
Freibad geöffnet.

Sauna macht am
Montag wieder auf

Burghausen (red). Schwere
Verletzungen trug ein 18-jähriger
Julbacher am Donnerstagmorgen
gegen 5.30 davon, als er mit sei-
nem Golf von der Fahrbahn ab-
kam und gegen einen Baum prall-
te. Der junge Mann war auf der
B20 von Marktl in Richtung Burg-
hausen unterwegs. Warum er auf
Kilometerhöhe 79,3 nach links
von der Fahrbahn abkam, ist noch
unklar. Er überfuhr einen Lei-
tungspfahl und prallte dann gegen
einen Baum. Der 18-Jährige
konnte sich noch selbst aus dem
vollkommen beschädigten Auto
befreien und wurde von den Ein-
satzkräften neben dem Golf lie-
gend aufgefunden. Der Schwer-
verletzte wurde ins Krankenhaus
Altötting eingeliefert. Am Pkw
entstand Totalschaden in Höhe
von rund 1500 Euro.

18-Jähriger
schwer verletzt

Burghausen (red). Eine Leicht-
verletzte und ein Gesamtschaden
von rund 11 000 Euro, dies ist die
Bilanz eines Auffahrunfalls, der
sich am Donnerstag Vormittag auf
der Berchtesgadener Straße ereig-
nete. Dort war ein 75-jähriger Em-
mertinger gerade mit seinem Ford
Fiesta in Richtung Altstadt unter-
wegs. Vor ihm fuhr eine 51-jährige
Burghauserin in ihrem Fiat Punto.
Auf Höhe des Stadtparks wollte
die Frau nach rechts zum Wo-
chenmarkt hin abbiegen, musste
jedoch wegen eines Radfahrers
stehen bleiben. Der Emmertinger
bemerkte dies zu spät und fuhr auf
den Fiat auf. Die Burghauserin
wurde dabei leicht verletzt.

Aufgefahren: 11 000
Euro Schaden

Burghausen (red). Nach der
Sommerpause lädt das Freizeit-
heim wieder zum allmonatlichen
Kindertöpfern. Mitmachen kön-
nen alle Kinder von acht bis zwölf
Jahren, die Spaß am Arbeiten mit
Ton haben. Am Freitag, 13. Okto-
ber können die Buben und Mäd-
chen unter der fachkundigen An-
leitung von Christa Schuster von
14 bis 17.30 Uhr kleine Kunstwer-
ke aus Ton erstellen. Ob Tür-
schild, Vase oder Figur, die Mög-
lichkeiten sind äußerst vielfältig.
Anmeldung im Freizeitheim oder
unter 4 5201.

Kindertöpfern
im Freizeitheim

Hier sind Schenkungen
von Künstlern, die momen-
tan in der internationalen
Bühnenszene aktiv sind, zu
sehen und können entliehen
werden. Die Ausstellung
steht im Zusammenhang mit
den Seminartagen „Studi-
um: Bühne“ der Tanzwerk-
statt vom 30. Oktober bis
zum 3. November. An diesen
Tagen ist Burghausen Ar-
beits- und Präsentationsort
für Studenten und Profis aus

der internationalen Bühnen-
welt. Unter www.frogs-
os.be/studium-buehne fin-
den Interessierte das Pro-
gramm für diese Veranstal-
tung im Internet.

Die Ausstellung ist in Zu-
sammenarbeit mit Michaela
Christensen von der Tanz-
werkstatt Burghausen und
Heike Langsdorf vom
Kunstwerk Brüssel entstan-
den. Die Ausstellungsstücke
von „Studium: Bühne“ wer-
den nach der Ausstellung in
den Bestand der Tanzwerk-
statt Burghausen und in den
Bestand der Stadtbibliothek
übergehen und somit weiter-
hin für alle Interessierten zur
Verfügung stehen.

Burghausen wird zur Bühne

Burghausen (red).
Vom 18. September bis
zum 11. November ist
in der Stadtbibliothek
die Ausstellung „Studi-
um: Bühne“ zu besich-
tigen.

Tanzwerkstatt: Ausstellung in Stadtbibliothek

Burghausen (red). Die
Trachtenmusikkapelle Tars-
dorf unter der Leitung von
Josef Esterbauer bestreitet
morgen, Sonntag, um 18.30
Uhr gemeinsam mit der Wa-
cker-Werkkapelle unter

Serenade am Burgsteig-Platzl
Christian Kremser die tradi-
tionelle Herbstserenade auf
dem Platz vor der Stadtpfarr-
kirche St. Jakob. Geboten
wird ein abwechslungsrei-
ches Programm aus Konzert-
und Unterhaltungsliteratur.

ANZEIGE

Klaus Peter Sievi sagt der Chorgemein-
schaft Burghausen ebenso wie dem Ludwig
Senfl Chor ade. (Foto: Furtner)

Am verkaufsoffenen Sonntag wird es auch heuer wieder eine Kindermei-
le mit Modellauto-Parcours in der Robert-Koch-Straße geben. (F.: Wetzl)


